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Österr. Nationalbibliothek, Wien. Signatur: HK.2494 Mus.
• Graduale �3 (”Omnes de Saba venient“), Originalausgabe, Tobias Haslinger, Wien, 1827. Partitur

(T.H.5046) und Stimmensatz (T.H.5049).

© 2009, Edition Kainhofer, Vienna
1. Auflage / 1st Printing 2009
Computersatz mit Lilypond 2.13, http://www.lilypond.org/
Alle Rechte vorbehalten / All rights reserved. Printed in Austria.

ii

http://www.edition-kainhofer.com/
http://www.lilypond.org/


Vorwort

Das vorliegende Graduale des Wiener Hofkapell-
meisters Joseph Eybler (1765–1846) ist eines siner
bekanntesten kirchenmusikalischen Werke und hat
sich – im Gegensatz zu den meisten anderen sei-
ner Werke – in einigen Kirchen Wiens teilweise
bis heute fix als Bestandteil des Hochamtes am
6. Jänner etabliert. Zahlreiche CD-Einspielungen
des Werkes, selbst von den Wiener Sängerknaben,
zeugen von der Beliebtheit des Stückes.
Dieses Graduale, das einen Text des Propheten Je-
saja und die Stelle aus dem Matthäus-Evangelium
über die Huldigung des neugeborenen Jesuskindes
durch die Weisen aus dem Morgenland vertont,
wurde im Jahr 1807 komponiert und nachweislich
in der Wiener Hofburgkapelle bis 1922 zu fast allen
Hochämtern am 6. Jänner (Erscheinung des Herrn
/ ”Dreikönig“) aufgeführt.
Wie für Eybler üblich ist das Stück sehr laut-
malerisch, wobei der Rhythmus am Beginn des
Stückes bei gleichbleibender Harmonie die Wan-
derung der Karawane sehr schön in Musik klei-
det bis zum ersten Höhepunkt ”anuntiantes lau-
dem Domino“. Die folgende Sopran-Arie ”Surge et
illuminare Jerusalem“, die während einer General-
pause des gesamten Orchesters auf einem langen

”Surge!“-Ruf des Soprans beginnt, ist nur mit ver-
einzelten Einwürfen des Orchesters anstatt voller
Begleitung versehen. Der vierstimmige animieren-
de ”Alleluja“ Damenchor bereitet schließlich die
lange Chorfuge ”Vidimus stellam ejus in oriente“
im klassischen Stil mit dem Bass (als Personifi-
zierung der Weisen) als Dux vor, die als Haupt-
aussage des zweiten Teils die Phrase ”Wir haben
seinen Stern gesehen im Morgenland“ vorträgt.
Der folgende kurze a capella Chor mit diminuen-
do führt schließlich zum großen Finale durch die
auch im Orchester schön auskomponierte Steige-
rung der ”Alleluja“-Rufe des Chores, bevor das
Stück schließlich nach einem Orgelpunkt im Conti-
nuo und einem abschließenden leisen ”Alleluja“ des
Chores im Nichts und die Karawane in der Ferne
verschwindet.
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Text des ”Omnes de Saba venient“: Jes 60:6, 60:1 und Mt 2:2

Jes 60:6Omnes de Saba venient, Sie werden aus Saba alle kommen, All they from Sheba shall come:
aurem et thus deferentes Gold und Weihrauch bringen they shall bring gold and incense;
et laudem Domino annuntiantes. und des Herrn Lob verkündigen. and shew forth the praises of the Lord.

Jes 60:1Surge et illuminare Jerusalem, Mache dich auf und werde licht, Jerusa-
lem,

Arise and shine, Jerusalem;

quia gloria Domini denn die Herrlichkeit des Herrn for the glory of the Lord
super te orta est. gehet auf über dir. is risen upon thee.

Mt 2:2Vidimus stellam ejus Wir haben seinen Stern gesehen For we have seen his star
in oriente, im Morgenland in the east,
et venimus cum muneribus und sind kommen mit Gaben, and are come with presents
adorare Dominum. den Herren anzubeten. to worship the Lord.
Alleluja. Alleluja. Alleluja.

(Luthersche Bibelübersetzung 1545) (King James Version)
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Joseph Eybler (1765-1846)
Joseph Eybler, ein später Vertreter der Wiener
Klassik, wurde am 8. Februar 1765 in Schwechat
bei Wien als fünftes von sechs Kindern des dorti-
gen Chorleiters und Schullehrers geboren. Von sei-
nem Vater, einem Jugendfreund Michael Haydns,
erhielt er auch früh seinen ersten Musikunterricht,
sodass er im Alter von 6 Jahren bei einem Klavier-
konzert den Hofbeamten Joseph Seitz derart be-
eindruckte, dass dieser ihm einen Platz im Wiener
Stadtseminar von St. Stephan verschaffte. In die-
sem Seminar, wo auch Joseph und Michael Haydn
ihre Ausbildung erhielten, wurde er in Gesang, In-
strumentenspiel und Generalbass unterrichtet. Au-
ßerdem erhielt er 1777-79 Kompositionsunterricht
von Georg Albrechtsberger.
Nach der Schließung des Seminars unter Joseph
II. im Jahr 1782 begann Eybler das Studium der
Rechtswissenschaften, musste dieses aber, nach-
dem ein Brand das Hab und Gut seines Vaters
vernichtet hatte, bald wieder aufgeben und seinen
Lebensunterhalt als Musiker verdienen.
Unterstützung erhielt er unter anderem von sei-
nem entfernten Verwandten Joseph Haydn, mit
dem ihm auch eine Freundschaft verband und der
seine Kompositionen zur Veröffentlichung emp-
fahl. Mit Mozart entwickelte sich ebenso eine enge
Freundschaft1, der ihm sogar die Chorproben und
Solisten-Einstudierung der Oper “Cosi fan tut-
te” anvertraute. Die schlechten Erfahrungen da-
bei überzeugten Eybler allerdings, sich nach sei-
ner einzigen Oper “Das Zauberschwert” (1790) von
der Oper abzuwenden und ganz der Kirchen- und
Kammermusik zu widmen. Nach dem frühen Tod
Mozarts erhielt Eybler von dessen Witwe Constan-
ze den Auftrag, das Requiem fertigzustellen, wozu
sich Eybler letztendlich aber nicht in der Lage sah.
Ab 1792 war Eybler Nachfolger Albrechtsbergers
als Chordirektor bei den Carmeliten, 1794-1824
auch im Schottenstift.
Durch einige Hauskonzerte vor der Kaiserfamilie
gewann Eybler die Gunst von Kaiserin Maria The-
resia, der 2. Gattin von Kaiser Franz, sodass er
1801 oder 1802 zum “kaiserlichen Lehrer der Ton-
kunst” ernannt wurde und die Erzherzoge und -
innen zu unterrichten hatte. 1803 komponierte er

im Auftrag der Kaiserin sein doppelchöriges Re-
quiem in c-Moll. 1804 folgte die Ernennung zum
Vize-Hofkapellmeister unter A. Salieri, allerdings
“ohn Gehalt” (erst 1806 mit Gehalt).
Als Salieri 1823 schwer erkrankte, übernahm Ey-
bler die Leitung der Hofmusik, nach der Pensio-
nierung Salieris wurde er am 6. Juni 1824 offiziell
zum ersten Hofkapellmeister ernannte und leite-
te damit die aus etwa 50 Orchestermusiker und
Chorsänger bestehende Hofmusikkapelle.
Während eines Mozart-Requiems erlitt Eybler im
Februar 1833 einen Schlaganfall, von dem er sich
zwar bald wieder erholte, aufgrund dessen er sich
aber von der Hofmusik immer weiter zurückziehen
musste. Die schon länger beantragte Erhebung Ey-
blers in den Adelsstand (“Edler von”) fand schließ-
lich 1835 statt. Kurz darauf wurde auch das Kom-
ponieren für Eybler zu mühsam.
Am 24. Juli 1846 starb Eybler schließlich “an Al-
tersschwäche” im Schottenhof in Wien und wurde
wie auch schon Schubert und Beethoven in Außer-
Währing beerdigt, später jedoch nach Schwechat
überführt.

Eyblers musikalischer Stil, der auch von gründli-
cher Satzkenntnis zeugt, ist vor allem von höfischer
Tradition und Anlehnung an die alten Meister wie
Mozart oder die beiden Haydn-Brüder geprägt.
Der Traditionalismus Eybler zeigt sich auch in
der Ablehnung von Schuberts As-Dur Messe, da
diese nicht in dem Stil sei, “den der Kaiser lie-
be”. Ebenso wurde Schuberts Bewerbung als Vize-
Hofkapellmeister abgelehnt.
Eyblers Schaffen und Talent wurde bereits zu Leb-
zeiten hoch gewürdigt, was sich nicht zuletzt in
zahlreichen überaus positiven Empfehlungen, un-
ter anderem von Haydn, Mozart und Albrechts-
berger niederschlägt.2
Trotz der großen Bekanntheit Eyblers geriet er mit
der Zeit immer mehr in Vergessenheit und seine
Werke werden heute praktisch nicht mehr verlegt
und nur ein paar wenige der wunderschönen Pro-
prien, Messen und Kammermusikwerke sind re-
gelmäßig zu hören — ein Umstand, den die vor-
liegende Ausgabe tunlichst zu ändern versucht.

Quellen:
[Herr] H. Herrmann: Thematisches Verzeichnis der Werke Joseph Eyblers, München-Salzburg, 1976.
[Öls] F. Ölsinger: Die kirchenmusikalischen Werke Joseph Eyblers, Dissertation, Wien 1932 (masch.).
[AMZ] J. Rochlitz: ”Nachschrift zur Recension von Eyblers Requiem“, in: AMZ, 24. Mai 1826, �21, Sp. 337–340.
[MGG] B. Boisits, R. Haas: ”Eybler, Joseph Leopold Edler von“, in: MGG, Pers.Teil Bd. 6, Kassel u.a. 2001, Sp. 602–605.
[Gro] E. Badura-Skoda, H. Herrmann-Schneider: Art. ”Eybler, Joseph [Josef] Leopold“, in: The New Grove Dictionary

of Music and Musicians (Zweite Auflage), Bd. 8, hrsg. von Stanley Sadie, London 2001, Sp. 480–481.

1“Wie viele Werke der würdigsten Meister [...] sind wir in größter Aufmerksamkeit mit einander durchgegangen, und
haben daran uns belehrt und erfreut!”[AMZ]

2Albrechtsberger schreibt, “daß er nach Mozart in der Musik jetzt das größte Genie sey, welches Wien besitzt.”
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